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Unser Behandlungsangebot
 

Unser multiprofessionelles Behand-
lungsteam bietet folgende therapeutische 
Angebote:

•	 Ärztliche Visiten und Diagnostik 
•	 Einzel- und Gruppenpsychotherapie 
•	 Medikamentöse Behandlung
•	 Pflegetherapeutische Angebote
•	 Ergotherapie
•	 Physiotherapie/Sporttherapie
•	 Gedächtnistraining
•	 Training alltagspraktischer 		
	 Fähigkeiten
•	 Gestaltungstherapie
•	 Entspannungstraining
•	 Psychoedukation
•	 Angehörigenberatung
•	 Sozialberatung
 
Die Therapien finden von montags bis 
freitags jeweils von 9.00 Uhr bis 
16.00 Uhr statt. 
 

Wer wird bei uns behandelt?

Liebe Interessierte,

die alterspsychiatrische Tagesklinik im 
Klinikum Schloß Winnenden richtet sich mit 
ihrem Behandlungsangebot an Patienten 
ab dem 65. Lebensjahr. In wertschätzen-
der Atmosphäre bietet unser Team eine 
intensive und individuell zugeschnittene 
Behandlung an, bei gleichzeitigem Verbleib 
im heimischen Umfeld. So können Erfah-
rungen im Alltag in die Therapien einge-
bracht und Probleme noch gezielter 
bearbeitet werden. 
 
Unser Angebot richtet sich an ältere Men-
schen mit psychischen Erkrankungen wie 
Depressionen, Ängsten und Zwängen, 
psychosomatischen Störungen, oder 
anderen seelischen Krisen, die intensiver 
fachlicher Hilfe bedürfen.

Bei akuter Selbst- oder Fremdgefährdung, 
Demenzen, schweren körperlichen 
Einschränkungen und im Vordergrund 
stehenden Suchterkrankungen ist eine 
Behandlung in der Tagesklinik nicht 
möglich.
  
Für die Aufnahme ist eine Einweisung von 
einem niedergelassenen Psychiater, 
Psychotherapeuten oder Hausarzt, sowie 
ein persönliches Vorgespräch notwendig. 
 
Die Kosten der Behandlung und der 
Fahrten übernehmen die Krankenkassen.


